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Stellungnahme 

des Bundesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

 

zum Entwurf eines Gesetzes über die statistische Erhebung der Zeitverwendung 

(Zeitverwendungserhebungsgesetz – ZVEG) 

BT-Drucksache 19/26935 

 

Zu § 4 Abs. 2 ZVEG-E: 

Hinsichtlich der mit dem Gesetz geplanten Direkterhebung bei Minderjährigen (hier bei 

Kindern ab zehn Jahren) sowie die detaillierte Datenerhebung des individuellen Tagesab-

laufs (s. § 6 Absatz 2 ZVEG-E), ist es erforderlich, dass beide sorgeberechtigten Elternteile 

nach Artikel 6 Absatz 1 Buchst. a) i. V. m. Artikel 9 Absatz 2 Buchst. a) Datenschutz-Grund-

verordnung (DSGVO) in die Verarbeitung von Daten, die das Kind betreffen, einwilligen. Es 

ist nicht ausreichend, wie in § 4 Absatz 2 ZVEG-E geplant, dass nur ein sorgeberechtigter 

Elternteil der Befragung zustimmt. 

Fragen, die das Persönlichkeitsrecht des Kindes und somit auch sein Recht auf informatio-

nelle Selbstbestimmung betreffen, sind grundsätzlich als Angelegenheiten von erheblicher 

Bedeutung im Sinne von § 1687 Absatz 1 Satz 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) zu bewer-

ten. (KG Berlin, Beschluss vom 07.12.2011, NJW-RR 2011, 940, 942; LG Mannheim, Urteil 

vom 20.11.2014 (10 S 44/14); OLG Oldenburg, 13. Zivilsenat, Beschluss vom 24.05.2018,  

13 W 10/18) 

Die verarbeiteten Daten sind vorliegend sensibel - besondere Kategorien personenbezoge-

ner Daten i. S. d. Artikel 9 Abs. 1 DSGVO werden zumindest nach § 6 Absatz  1 Nr.  2, 5, 6, 7, 

8, 20, 24 sowie Absatz 2 E-ZVEG erhoben und werden in einem Fragebogen mit allen ande-

ren Daten verarbeitet, sodass insgesamt von sensiblen Daten auszugehen ist. Anhand die-

ser Daten kann die gesamte Familie identifiziert werden und es werden darüber hinaus 

auch subjektive Auffassungen des Kindes wiedergegeben.  
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Allerdings muss auch berücksichtigt werden, dass es sich um eine amtliche Statistik han-

delt und insoweit das Statistikgeheimnis gilt. Daher kann vorliegend bei Kindern, die das 

sechzehnte Lebensjahr vollendet haben und hinsichtlich ihrer Einwilligung im Regelfall 

einsichtsfähig sein dürften, ausnahmsweise von einer zusätzlichen Einwilligung aller Sor-

geberechtigten abgesehen werden, wenn das Kind selbst ausdrücklich in die Verarbeitung 

der ihn oder sie betreffenden personenbezogenen Daten eingewilligt hat. Die Regelung er-

folgt in Anlehnung an Artikel 8 Absatz 1 Satz 1 DSGVO. 

Ich halte es daher für erforderlich, § 4 Abs. 2 ZVEG-E folgendermaßen zu fassen: 

„Die ausdrückliche Einwilligung aller Sorgeberechtigten hinsichtlich der Verarbeitung der 

Daten, die minderjährige Kinder betreffen, ist nicht erforderlich, soweit das minderjährige 

Kind das 16. Lebensjahr vollendet hat und selbst ausdrücklich eingewilligt hat.“ 

 

Prof. Ulrich Kelber 


